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Mit zwei PS.
War es das härtere Leben der älte¬

ren Generation oder die zähe , ge¬sunde Rasse des .alten bäuerlichen
Geschlechtes , vielleicht beides zu¬
sammen : Mutter D . ist 81 Jahre alt
geworden , ohne viel von den unaup -
bleiblichen Beschwerden ihres hohen
Alters zu fühlen . Sie liest die Zeitung
und hört den Rundjunk , sie unter¬
hält sich mit den Besuchern und in¬
tet essiert sich für alles , ja , nur außer¬
halb ihrer Wohnung ist sie lange
nicht gewesen . Ihre Beine sind müde
und vermögen den Körper nicht mehr
weit zu tragen . So ist Mutter D . auf
ihre vier Wände angewiesen und auf
den Sonnenschein , der sommerüber
in ihr Fenster blickte und auf das
Grün der Bäume . Ihre Sehnsucht
aber ist ein Besuch auf dem Fried¬
hof , wo der Lebenskamerad seit Jah¬
ren ruht . Nun haben die Töchter
einen Gedanken gefaßt , einen Ge¬
burtstagsgedanken . Sie haben einen
Wagen gemietet , keine schnelle Lu¬
xuslimousine oder ein holzgasbetrie¬
benes Schnellfahrgerät , das ist weder
möglich noch erwünscht , nein , eine
Kutsche mit zwei geduldigen Gäulen
und dem dazugehörigen Kutscher .
Das ist etwas für die alte Dame . Der
Kreis ihres Lebens rundet sich . So
war das Tempo ihrer Jugend , mit
einem oder zwei PS statt deren fünf¬
zig und es lohnte sich wohl zu leb en
damals . Sie steigt ohne eine Spur
von Besorgnis , liebevoll unterstützt
von den Töchtern , unter beifälligen
Zurufen der Hausbewohner an den
Fenstern , in das Gefährt . Sie lehnt
sich andächtig zurück — und die
Fahrt beginnt . Gemächlich blickt sie
nach rechts und links , nimmt die Ver¬
änderungen wahr , die seit ihrem letz¬
ten Hiersein vor sich gingen , genießt
recht von Herzen die Würze der fri¬
schen Herbstluft , die von irgendwo
heranwehenden Düfte letzter Blumen )
und die angenehm rüttelnde Bewe - \
gung des fahrenden Wagens . Am ]
Frisdhof steigt sie aus und hält kurze \
Rast am stillen Grab . Dann macht i
sie einen zweiten Besuch , diesmal im i
Krankenhaus , bei einer um wenig \
älteren Base , die soeben den zweiten j
Beinbruch ihres ansonst gesunden vi
Alters auszuheilen im Begriff steht .
Und es war ein schöner Tag für zwei }
sehr alte Damen . ab .
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KLEINE STADTNACHRICHTEN
Die Verdunkelung dauert von

heute 18 .21 bis morgen 6 .14 Uhr .
*

In der Schwarzwaldstraße 58 begeht
heute Frau Witwe Luise H ö h 1 y , geb .
Hüffel , ihren 85 . Geburtstag .

Im Polizeipräsidium , Blauwolken¬
gasse 11 , wurde für die Zeit außerhalb
der üblichen Dienststunden - ohne zeit¬
liche Beschränkung ein Bereit -
schaftsdienst eingerichtet für
dringende Fälle , in denen eine Wohn¬
anschrift ermittelt , eine Reisebescheini¬
gung ausgestellt oder ein Leichenpaß
für eine in einem Krankenhaus an ei¬
ner nicht ansteckungsfähigen Krankheit
verstorbene oder bei einem Luftangriff
gefallene Person benötigt wird , sofern
die erforderlichen Unterlagen für den
Leichenpaß vorgelegt werden .

Vom städtischen Schwimmbad . Die
große Halle des städtischen Schwimm -
und Medizinalbades am Nikolausring ,
die vorübergehend auße 'r Betrieb war ,
Ist nunmehr wieder geöffnet .

Zur Behebung baulicher Fliegerschä¬
den . Eine Bekanntmachung des Ober¬
bürgermeisters weist darauf hin , daß
Anträge auf Beseitigung kleinerer bau¬
licher Fliegerschäden 'Dachdeckerar¬
beiten , Schließen von Öffnungen usw .)
nicht an das Stadtamt für Sofortmaß¬
nahmen zu richten sind , sondern aus¬
schließlich an die zuständigen örtlichen
Bauleiter , deren Büros bei den betref¬
fenden Ortsgruppen der NSDAP , zu er¬

fragen sind .

Sicherung der Ordnung in den Betrieben
i

Eine neue Anordnung des Generalbevollmächtigten für den Arbeitseinsatz

| Der Generalbevollmächtigte für den
| Arbeitseinsatz hat unter dem 23. Sep -
! tember eine zweite Anordnung zur
I Sicherung der Ordnung in den Betrie -
| ben erlassen , durch die die dem Be¬
ll triebsführer zur Sicherung der Ord -
| nung in den Betrieben , insbesondere
1 zur Bekämpfung der Arbeitsbummelei
I zustehenden Befugnisse erweitert wer -
s den . Neben die strafrechtlichen Folgen
| treten bei Verletzung der durch den
| Arbeitsvertrag oder durch die Anord
| nung begründeten Pflichten auch Nach -
| teile zivilrechtlicher Art für das Ge-
1 folgschaftsmitglied .
| Um eine ordnungsmäßige Produktion
| zu gewährleisten , ist das Gefolgschafts -
I mitglied verpflichtet , bei Fernbleiben
| von der Arbeit aus besonderem Anlaß
| vorher die Zustimmung des Be
| triebsführers einzuholen . Wenn die
| Arbeitsversäumnis unvorhergesehen ist ,
| muß das Gefolgschaftsmitglied dem
1 Betriebführer sofort , spätestens bis
| zum Ende des ersten Fehltages , die
| Gründe für sein Fernbleiben mitteilen .
I Erfolgen diese Meldungen nicht , so gilt
| das Fernbleiben als pflichtwidrig .
1 Beruht die unvorhergesehene Arbeits -
= Verhinderung auf Krankheit , so ist das
| Gefolgschaftsmitglied , das einen Arzt
| in Anspruch nimmt , außerdem ver -
| pflichtet , dem Betriebsführer sofort zv
| melden , bei welchem Arzt es in Be-
I handlung ist , ob der Arzt das Vorliegen
1 von Arbeitsunfähigkeit bejaht hat und

— sofern es sich um ein krankenversi -
cherungspflichtiges Gefolgschaftsmit -
glied handelt — ob und wann die Ar
beitsunfähigkeit der Krankenkasse mit¬
geteilt wurde . Das Gefolgschaftsmit
glied ist ferner verpflichtet , der Auf¬
forderung zu einer vom Betriebsführer
beantragten , Vertrauensarzt
liehen Untersuchung nachzukommen

Ein Anspruch auf Fortzahlung des
Entgelts oder auf einen Zuschuß zum
Krankengeld entfällt , wenn das Ge-
folgschaftsmitglied seine Pflichter
nicht erfüllt .

Pflichtwidrig versäumte Arbeitsstun¬
den müssen auf Verlangen des Betriebs¬
führers nachgeholt werden . Falls sieb
dies Im Betrieb nicht durchführen
läßt , auch eine Anrechnung auf den
Erholungsurlaub nicht möglich ist , hat
der Betriebsführer das Gefolgschafts
mitglied dem zuständigen Arbeitsami
namhaft zu machen , welches dann die
Nacharbeit in einem anderen Betriet "
während der Freizeit des Gefolgschafts -
mitgliedes , insbesondere an Sonntagen ,
anordnen kann . Ein Anspruch au '
Zahlung von Mehr - , Sonn - oder Feier
tagszuschlägen besteht für diese Nach¬
arbeit nicht . Soweit durch die . Arbeits¬
bummelei die Voraussetzungen für di€
Gewährung von Zulagen und Zusatz¬
karten nicht mehr gegeben sind , hat de '
Betriebsführer diese zu entziehen . Ge¬
folgschaftsmitglieder , die innerhalb
eines bestimmten Zeitraumes nach An¬

ordnung von Sonn - oder Feiertagsarbei '
der Arbeit an einen Werktag fernblei¬
ben , haben keinen Anspruch auf Zah
lung der Sonn - oder Feiertagszuschläge .

i -Oer Anspruch auf Bezahlung von Wo -

j chenfeiertagen , die auf Grund gesetz¬
licher Bestimmungen zu vergüten sind ,
entfällt , wenn ein Gefolgschaftsmitglied
am letzten Arbeitstag vor oder am er
sten Arbeistag nach solchen Wochen¬
feiertagen pflichtwidrig der Arbeit fern¬
bleibt . Weiter gibt die Anordnung dem
Betriebsführer die Möglichkeit zur Ent
Ziehung des Krankengeldzuschusses in
kommenden Fällen , wenn das Gefolg¬
schaftsmitglied sich krank gemeldet
hat , ohne arbeitsunfähig zu sein .

Der Betriebsführer ist verpflichtet ,
den Fehlstand im Betrieb und die
Gründe hierfür laufend zu überwachen
Er kann insbesondere hierzu Kon -
trollbesuche bei den Gefolg
Schaftsmitgliedern vornehmen lassen ,
die ihm ihre jeweilige Wohnung be¬
kanntgeben müssen . Ferner kann er
jederzeit die Untersuchung eines er¬
krankten Gefolgschaftsmitgliedes durch
den rertrauensärztlichen Dienst der
Krankenversicherung beantragen .

Die Anordnung , die für die gesamte
private Wirtschaft einschließlich der
Haushalte gilt , tritt am 15 . Oktober
in Kraft . Sie wird außer im Deutschen
Reichsanzeiger im Reichsarbeitsblatt
vom 10 . Oktober veröffentlicht .

Gaststätten und Hotels in verstärktem Kriegseinsatz
Küchenbetrieb bis 22 Uhr — Ueberprüfung von Qualität und Preis

Wie sich au» der jüngsten Verlautba¬
rung des Reichsbevollmächtigten für den
totalen Kriegseinsatz , Reichsminister
Dr . Goebbels , ergibt , wird durch den
Reichswirtschaftsminister auf Vorschlag
des Staatssekretärs für den Fremden¬
verkehr auch das Gaststätten - und Be¬
herbergungsgewerbe den Erfordernissen
des totalen Kriegseinsatzes angepaßt .
Worum es dabei geht , wird aus Mittei¬
lungen des Hauptgeschäftsführers der
Reichsgruppe Fremdenverkehr , Ministe¬
rialrat Dr . Hessel , klar .

Danach haben die Gaststätten die
strenge Pflicht , die Speisen entsprechend
den abgegebenen Lebensmittelmarken
zu liefern und durch sorgfältige und
schmackhafte Zubereitung dazu beizu¬
tragen , daß die Leistungskraft der
werktätigen Volksgenossen erhalten
bleibt . Die Versorgung mit Speisen ist
die wichtigste Aufgabe der Gaststätten
im Kriege . Unter diesem Gesichts¬
punkt wird eine Durchsicht der Betriebe
Erfolgen . Der Reichswirtschaftsmini¬
ster hat damit die gewerbliche Organi¬
sation des Fremdenverkehrs betraut , die
ihre Aufgabe im Einvernehmen mit den
Wirtschaftsberatern der Partei durch¬
zuführen hat . Auch die versorgungs¬
wichtigen Betriebe müssen mit dem ge-

"Die Schachvereinigung Straßburg er¬
öffnet am Sonntag , den 15 . Oktober , —
wenn auch in vermindertem Umfang —
wieder ihre Tätigkeit , Und zwar in der
»Schloßterrasse «, gegenüber dem Alten
Schloß , wo ein Saal zur Verfügung
steht . Eingang durch das Anwesen
Schiffleutstaden 19 . Zusammenkünfte
jeden Sonntag morgen und nachmittag .
Zutritt nur für Mitglieder (Beitritt
jederzeit möglich ) .

ringstmögüchen Personal auskommen .
Selbstbedienung kann bei günstigen Vor¬
aussetzungen zur Einsparung von Ar¬
beitskräften führen . Doch muß hier für
jeden Betrieb die Möglichkait geprüft
werden . Das Verlangen nach dem Be¬
rufsausweis im Interesse bevorzugter
Bedienung der Rüstungsschaffenden hat
sich bei den Versuchen bewährt , doch ist
die allgemeine Einführung bisher nicht
notwendig . Wohl aber müssen sich die
Gaststätten insofern auf die berufs¬
tätigen Gäste einstellen , als Verpfle¬
gung für spätkommende Besucher ge¬
sichert werden muß . Deshalb wurde der
Küchenschiuß abends für warme Küche
auf 21 Uhr , für kalte Küche auf 22 Uhr
festgesetzt .

Der verknappte Beherbergungsraum
verlangt , daß aus den Hotels die Dauer¬
mieter unbedingt entfernt werden . Der
Luftkrieg fordert von allen Fremden¬
verkehrsbetrieben restlosen Einsatz nach
Bombenangriffen für die Fliegergeschä¬
digten .

Um Qualität und Preis der Gast¬
stättenverpflegung in Einklang zu hal¬
ten , sind der Reichskommissar für die
Preisbildung und der Staatssekretär für
Fremdenverkehr übereingekommen , lau¬
fende Prüfungen , an verschiedenen Wo¬
chentagen und ohne vorherige Ankündi¬
gung , in den Gaststätten zu veranlassen .
Die besonderen Verhältnisse des Einzel¬
falls werden dabei berücksichtigt .

Wie bedeutsam die Gaststättenver¬
pflegung sich für die Schaffenden ent¬
wickelt hat , zeigt eine auf Veranlassung
der Wirtschaftsgruppe Gaststättenge¬
werbe durchgeführte Untersuchung . Da¬
nach stieg die Zahl der täglich in den
Gaststätten ausgegebenen Essen aliein

vom 1 . April 1943 bis 1 . Dezember 1943
von 7 109 242 auf 9 308 741 , davon der
Anteil der Stammgerichte von 2 483 717
auf 3 471 950 . In diesen Zahlen fehlen
noch zwei große Bezirke , weil da alle
Unterlagen durch Feindeinwirkung ver¬
loren gingen . Für 1944 ist eine weitere
Aufwärtsentwicklung der Gaststätten¬
verpflegung festzustellen , die vor allem
in den letzten Wochen oft geradezu stür¬
mischen Charakter annahm .

Feindjäger beschießen Personenzüge
Feindliche Tiefflieger griffen gestern

einen Personenzug in Mittelbaden an.
Durch diesen feigen Ueberfall wurden

i
fünf Personen getötet , eine schwer und

I zwei leicht verletzt .

DAS RU MD FUNK PROGRAMM
Mittwoch , 11. Oktober

Reiohsprogramm : 7.30 - 7.45 Uhr : Zum Hären
und P-e !i,i !tcn mn der Astronomie : Stern
schnuppen und Meteore . — 8.50—9.00 Uhr : Der
Frauenspiegel . — 11.30— 12.00 Uhr : lue bunte
Weit . — 12.35— 12.-15 Uhr : Der Bericht zur
Lafte . — 15.00— 15.30 Uhr : Kleines Konzert fies
\ tiinrhener Rundf '.inkorcho ^ ters . — 15 .30—jr .00
Uhr : Solistenmusik Von Hugo Wolf , T . Has¬
linger und Schubert — 10.00— 17.00 Uhr : Mit
zahlreichen Solisten von Operette zu Operette .— 17.15— 18.00 Uhr : Ein unterhaltsamer Melo -
riienstrauß . — 18.00—18.30 Uhr : Otto Dohrindt
dirigiert das Berliner Rundtunkorchester . —
18.30— 19.00 Uhr : Der Zeitspiele ). — 19.15—
19.30 Uhr : Frontherichte . — 20 .15— 21 .00 Uhr :
. .Man muß wissen " !, eine hunte Studie mit
bekannten Schladern . — 21 .00—22 .00 Uhr :
„ Eine Stunde für Dich " mit Unterhaltung «
und Tanzorchestern und Solisten .

Deutschlandsender : ] 7,15 — 18,30 Uhr : Sinfo¬
nische Musik von Mozart und Fihich , Lieder
von Dvorak . Scherzi Notturni von Benda . —
19.00— 19.15 Uhr : Korrespondenten berichten . —
— 20.15— 21.00 Uhr : Das Rundfunkkonzert . —
Musik zu Goethes „Egmont " von Ludwig van
Beethoven , Leitung : Artur Rother . — 21.00—
22.00 Uhr : Joseph Haydn . ein Bild seines Le¬
bens von Alexander Schettler .

Umschau am Oberrhein
Sewen . Schweres Leid traf die Familie

Spießbach . Ihr vier jähre altes Mädchen
Irene wurde von einem Lastkraftwagen
übertahien und starb kurz nach dem
Unfall .

St . Ulrich . Ein lOjähriger Knabe hatte
Gewehrpatronen entleert und das Pulver
zur Entzündung gebracht . Die Stich¬
flamme fügte ihm im Gesicht Brandwun¬
den zu.

Pforzheim ( Baden ) . In der Nacht zum
28 9 . drangen Diebe durch ein unver¬
schlossenes Fenster in den Keller eines
Hauses ein und stahlen einen 18kar .
goldenen Damenring mit ovalem dunkel¬
blauen Saphir und 16 kleinen Brillanten ,
sogen . Marquisfassung , einen 14 kar .
goldenen Herrensiegelring , graviert FS„
einen 14 kar . goldenen Herrenring mit
Rubin und zwei Rosen , eine runde ver¬
chromte Armbanduhr , eine viereckige
Edelstahl - Herrenarmbanduhr mit Leder¬
band , eine Platin -Gliederhalskette mit
Anhänger ( Perlentropfen ) , eine silberne
Panzerhalskette mit ov . Anhänger ( Tür¬
kis u . Markasiten ) , eine Perlenkaiskette ,
eine Bandschleife , 18 kar . Gold mit kl .
Perlen u . Brillanten , 1 Markasitglieder -
armband Silber zwei 18 kar . gold . Her -
rendurchziehketten ( Panzerglieder ) , eine
verschlossene Blechkassette , fünf Spar¬
bücher auf die Städt . Sparkasse und die
Deutsche Bank , Filiale Pforzheim , drei
Kleiderkarten sowie Lebens - und Feuer¬
versicherungspolicen auf die Namen
Olpp ein Paar Kmckerbockerhosen , un¬
echter Kinderschmuck sowie ein Ruck¬
sack — Vor Ankauf dieser Gegenstände
wird eindringlich gewarnt . Sachdienliche
Mitteilungen sind an die nächste Krimi -
nalpolizeistelle zu richten .

Füllfederhalter von Feindflugzeugen
Auf dem Bahnhofsgelände in Koblenz -

Lützel in der Nähe des Franzosenkirch¬
hofs wurden mehrere Füllfederhalter
aufgefunden , die von Feindflugzeugen
abgeworfen worden waren . Eine Person ,
die exten der Füllfederhalter aufhob ,
wurde am Unterarm verletzt . Es wird
noch einmal auf die Gefährlichkeit die¬
ser Sprengfüllfederhalter hingewiesen .

NSV .-Ortsgruppenamtsleiter !. Morgen Don¬
nerstag , 16 Uhr . findet auf der Kreisleitung ,
Saal 11. eine Besprechung statt . Ich bitte um
persönliches und piinktlichps Erscheinen .

Der Kreishauptamtsleiter .
NSF . - DEUTSCHES FRAUENWERK

Kreisfrauenschaftsleitung . An alle k. Orts -
frauenschaftsleiterinnen des Kreises Straßburg -
Stadt . — Die k . 0 rtsgr Uppen fr 3uenschaftslei -
terinnen treffen sich zu einer Arbeitsb %̂ pre -
chung am Donnerstag , den 12 . 10 . , pünktlich
um 16 Uhr in d« r Kreisleitung , Rudolf -Schwan -
derPlatz Nr . 1, Saal 11.

Die Nähstube der Ortsgruppe Metzgertor ist
ab heute wieder geöffnet , und zwar jeden Mitt¬
woch und Donnerstag , nachmittags von 14 bis
17 Uhr .

Kreisfrauensohaftsleitung . Die Zentralnäh -
stube der Kreisfrauenschaftsleitung befindet
sich nicht mehr Zaberer Ring 14, sondern
Steinring 46 .

Betriebsführer des Stadtkreises Straßburg
Betr . Geldliche Vergütung von eintägigen

N otdienstverpflichteten ab 3. 10. Um eine gere¬
gelte Abrechnung zu ermöglichen , reichen alle
Betriebe eine Liste (wi doppelter Ausfertigung ) ,unter Angahe der Namen , verheiratet oder
ledig , Tag des Einsatzes , Betrag und Emp¬
fangsbestätigung eines jeden Gefoljzschaftsmit -
gliedea , nebst Anwesenheitsbescheinigung de -s
Einsatzleiters der Schanzstelle bei dem Kassen¬
leiter der zuständigen Ortsgruppe ein und neh¬
men den Gesamtbetrag in Empfang . Die täg¬
liche Vergütung beträgt für Verheiratete 2. —
RM , für Ledige 1,— EM . Die Auszahlung der
Gelder erfolgt jeweils mittwochs von 19 bis
21 Uhr durch den Ortsgruppenkassenleiter .

Der Kreiskassenleiter .

Tkyman von Herrn (neMa/ert .euSei*

Alle Kec tite beim Karl Ii . Bischof f Verlag , Wien

37 . Fortsetzung )

„Still , Helene , still ! Komm laß dich
streicheln . So , weine nur , Tränen sind
große Tröster und Wegbereiter . Und
jetzt doch noch ein paar Worte , ich
spüre , du kannst sie hören . Wäre es dir
derfn lieber , dein Mann hätte , anstatt
einer urigen Verführung zu erliegen ,
mit einer unwertigen Frau sich ernst¬
lich in eine wertige , wertvolle verliebt ?
Du , mit der Liebe darf man nicht
spaßen . Die kommt und ist da und for¬
dert ihr " Recht . Liebende können über
Leichen gehen und in den eigenen Tod .
Wir dürfen ihrer nicht spotten . Schau ,
man sagt , unversucht schmeckt nicht .
So ist es mit deinem Schmerz . Du hast
das begreifen lernen müssen , aber , was
einen nicht umbringt , das muß einen
stärker machen , wenn er ein Kerl ist .
Also , du lebst noch . Gelt , Helene ? "

„Ja , Ich leb '«, rede nur weiter ."

„ Morgen vielleicht , Liebe ."
Das Morgen kam und das Ueber -

morgen . Die Kranke forderte und
heischte , es gab immer ein Stündlein
zu einem Dämmergespräch , und He¬
lene zwang die Worte immer wieder
hin zu ihrem Leid . Die Oberin wich aus .
sie sprach von den Ungereimtheiten
des Lebens , und wie ihr Vater als Ge¬
neral die sonderbarsten Sachen erlebt
habe , weil ja das Leben seine Grob¬
schlächtigkeiten und seine Feinheiten
tinschüttet , wo es jvill , es mischt

mengt immmer . Wer das weiß , wundert
sich nicht über gemeine sonst von der
Welt vornehm genannte Leute und
über ganz feine einfache Menschen .
Der alte General von Renk kannte Ba¬
rone , die ausgemachte Schurken waren
und boshafte Sklavenhalter und er
hatte bei seinen Burschen oft junge
Bauern , denen an Rechtwinkeligkeit an
Leib und Seele kein Fürst das Wässer¬
chen reichen konnte . Von ihrem eigen¬
sten und ungeheuersten Erleben , sprach
die Oberin nie . Doch erzählte sie , um
immer wieder zu beweisen , daß Gott
die Einschachtelung der Dinge nicht
liebt vpn Freiinnen und Komtessen , die
sich aus der Verzärtelung und Ueber -
kultur ihrer Stände aufgerafft und
kraftvoll der Gemeinschaft gedient
hatten , die den Adel wieder zum Vor¬
bild machten wie die tapferen Männer
dieses Standes . Sie sprach von Bäuer¬
innen mit mimosenhaften Seelen , von
Mischungen der Zartheit und Kraft ,
von Verzerrungen dieser Mischungen .
Von Gelehrten aus dem Bauern - und
Handwerkerstand .

„Ja , sieh , Helene der geistige Hoch¬
mut ist überall dahin . Nicht nur bei dir .
Lächle nur , ich weiß , du kämpfst gegen
ihn . Von solchen Kämpfen korhmt dann
der Aufstieg , er ist aus allen Schichten
da . Es gibt große Dichter und Erfinder
aus allen Ständen , Handwerker - und
Bauernstand stehen nicht zurück . Das
Leben ist nicht so dumm und gottver¬
lassen und eitel wie die Stände , die
verkalken . Aber gerade dann , wenn sie
meinen , sie hätten alle Gaben und allen
Geist für sich allein gepachtet , gerade
dann entflieht er ihnen Darüber schüt¬
telt das,Leben sein Füllhorn aus , v̂ o-
hin es will , und die Anmaßung und der

die kpiftrnen zu kurz . An¬

maßung stellt sich ja das Landleben
ganz primitiv vor . Roh . derb , kümmer¬
lich , schlicht , heißt das und trifft den
Nagel doch nicht auf den Kopf . Wenn
die Dünkelhaften primitiv sagen , mei¬
nen sie etwas schier Verächtliches . Das
Leben hat aber als Lebenskraft nichts
Verächtliches , es hat auch nichts Primi¬
tives . Nichts ist einfach . Du bist ja
auch nicht das , was ein Durchschnitts¬
mensch unter einer Bäuerin versteht
und bist in gewissem Sinn doch eine
der besten Bäuerinnen . Schau , auch die
einzelligen Pflanzen haben noch ihre
Lücken und ihre Geheimnisse . Die so¬
genannten gebildeten Stände bringen
gern Gegensätzliches herbei und ma¬
chen Sachen , die sie nicht mehr be¬
greifen , lächerlich , weil sie eben keine
Weisheit haben . Es geht nicht alles rein
und fein und glatt zu in der Welt . Oft
meine ich , wir werden nur geboren ,
weil es so merkwürdige Abenteuer zu
bestehen gibt auf dieser Welt . Die
müssen wir , wie es so schön in den
Märchen heißt : bestehen . Du mußtauch
bestehen . Ich hab dich früher im Kran¬
kenhaus oft heimlich beobachtet , du
bist gern den Unerbittlichkeiten ausge¬
wichen . Wir haben doch eine wahrhaft
buntscheckige Schar und Schau von
Kranken um uns gehabt . — Heilige ,
Unheilige , Robuste , Zarte und Ueber -
zarte aus allen Gesellschaftssehichter ^und tüchtige vermischt und verkreuzt .
Da hast du doch die Fragwürdigkeiten
der höheren Stände kennen gelernt
die Unzufriedenheit , die besonders bei
den höheren Ständen die Herzen an¬
frißt und vergiftet , wenn keine Lebens¬
weisheit vorhanden ist . Jeder will da
leben wie der noch höhere Stand Und
bei der Liebe ist alles noch verwirrter .
Du hast dich ja dann nicht mit diesen
ErBgen herumg ^ chlagen wie ich , du '

hast ihnen den Rücken gesendet und
mit gutem , gesundem Instinkt , mit
sicherer innerer Stimme , deine Jugend¬
liebe gewählt und erwählt . Aber die
letzte Weisheit harrt noch deiner . Das
Glück ist kein Erbhof , man muß
kämpfen drum . Die Seele ist ewig
hungrig nach guten Taten und nach
Kampf , sie lebt und gedeiht nur von
Herzblut . Einmal kommt deswegen für
jeden der Tag , da er sich ander Spindel
sticht . Du weißt ja die Geschichte von
dem König , der alle Spindeln im Reich
ausrotten ließ , damit sich Dornröschen
nicht daran steehe . Aber im Turm , —
also im Kopf , — lag die Spindel , —
die Spille , — und eines Tages fing das
Schicksal zu spinnen an . Da stieg die
Königin Seele in den Turm , und die
Spindel hat sie gestochen . Nun wurde
alles verhext und verzaubert , alles wie
tot . — Hundert JahrS lang . — Aber
hundert Jahre sind da ein ganz mär¬
chenhafter Begriff . Sie sind herum ,
wenn die fechte Liebe sich naht . Dann
wacht die Seele auf , — und — wenn sie
nicht gestorben ist — dann lebt sie
heute noch . "

»Sie lebt noch «, sagte Helene leise .
»Sie lebt noch «
Aber immer noch hatte die Oberin

ihre Kranke nicht da , wo sie sie haben
wollte Weisheit läßt sich nicht zwin¬
gen , und bei den Dänimergesprächen
kam Helene immer wieder auf das eine
zurück , auf den Verrat ihres Mannes
und auf die Bosheit und Rache der
Relli . Da hub eines Abends kurz vor
der Dämmerung die alte Dame leise zu
sprechen an . »Wer weiß . Helene , wie
Gott 911 diese Dinge wertet . Du kennst
ja nicht die letzte , die tiefste Schmach
des Weibes , die Entwürdigung durch ,
einen Elenden . Ein e Frau um <Jer azv?

dern willen Im Stich lassen , das Ist der
Lauf der Welt , ist natürlich , ist im
Trieb des Mannes begründet . Von der
Treulosigkeit der Frau wollen wir nicht
reden , auch sie ist da und beweist sich
täglich . Diese Untreu ist beklagenswert ,
ist verwerflich Verächtlich dürfen wir
sie nicht finden Die Natur erlaubt das
nicht , zu tief ist das Triebhafte und
ursprüngliche in ihrem geheimnisvollen
Schutz . Aber edlem Menschentum ist
die Untreue unangemessen . Schmach¬
voll hingegen aber ist die Entwürdigung
des Weibes aus Bosheit und Tücke Das ,
nein , das hast du nie erlebt , wirst du
nie erleben , das sei Gott vor . Und jetzt
höre , ich weiß ein Märchen von Siifter .
Ein Edelmann bringt sich eine überzarte
Menschenblüte ins Haus . Sie lieben sich
abgöttisch . Sein Bruder kommt und
stirbt fast vor Liebe zu der Frau seines
Bruders . Er gehC um nicht schuldig zu
werden . Da schenkt sich ihm die Frau
aus Barmherzigkeit . Sie kann einen
Verdurstenden nicht verdursten lassen
Er entflieht für immer , das einmalige
Geschenk ihrer Liebe im Herzen . Ihr
Mann aber spürt , was da ' vorging In
Gedanken tötet er beide . In Wahrheit
verzeiht er . Er verzeiht sofort . Aber
die Frau welkt wie eine Blume , weil
sie spürt , wie er , ihr Mann , den sie
liebt , leidet und litt . Sie siecht hin und
stirbt .

Wer weiß , wie Gott diese Dinge wer¬
tet ? Nicht alles ist Verbrechen an Rein¬
heit und Glauben was wir Verrat
heißen . Freilich , das Verbrechen <n
Reinheit und Glauben ist das Schwer¬
ste . Die Getroffenen brechen und zer¬
brechen oft . Die Welt ist erfüllt von
Opfern . Gott allein weiß warum . Wer
weiß , wie Gott diese Dinge wertet ?"

(Fortsetzung folgt}
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Sperriegel Burgundische Pforte
Verbissener Kampf unserer Grenadiere im Vorfeld

(PK .) Zwischen den sanft abfallenden
Waldigen Ausläufern der oberen Vo¬
gesen und den etwas kahleren Hügelndes beginnenden Schweizer Jura öffnet
sich gleich einem weiten Tor die Ebene
der Burgundischen Pforte in ihrer Breite
von etwa 30 Kilometern . Immer schon
in der vielhundertjährigen Geschichte
der beiden Länder Deutschland und
Frankreich war hier der Angelpunkt zu
größeren militärischen Aktionen , ein¬
mal von Osten nach Westen , ein ander
mal in der umgekehrten Richtung . Ein¬
tönig und gerade zieht sich der Rhein -
Rhone -Kanal durch die Felder , jener
kühne Versuch der Verbindung zwi -
ischen Nordsee und Mittelmeer , für
heutige Verhältnisse freilich völlig un¬
zureichend und nur von leichten Last¬
kähnen zu befahren . Kleine Wald
parzellen , sanfte Hügel und weite
Felder wechseln in bunter Mannigfaltig¬
keit einander ab , und die Häuser der
Dörfer , die schon so viel deutsches
Gepräge an sich tragen , kauern unter
weiten Bäumen .

Wieder einmal schwingt die harte ,
erbarmungslose Musik des modernen
Krieges über dieser Landschaft Wie¬
der einmal tobt der Kampf um dieses
entscheidende Tor zum südlichen
Deutschland . Es war von vorneherein
anzunehmen , daß hier für die Armee ,
die sich nach der befohlenen Absetzung
von den heißen Gestaden des Mittel¬
ländischen Meeres bis zur Burgundi¬
schen Pforte zurückgekämpft hatte , ein
neuer Brennpunkt der Kämpfe
sich entwickeln werde , daß aber auch
die Amerikaner mit ihren Panzern alles
daransetzen würden , hier einen ent¬
scheidenden Stoß zu führen . Das Ge¬
lände ließ ihnen auch keine andere
Wahl , wenigstens für die großen Ope¬
rationen mit schweren Waffen , für die
Operationen , in denen sie dieses Ma¬
terialübergewi cht einsetzen konnten ,
dem sie allein vertrauten , ohne das sie
ihre Infanterieverbände nicht in den
Angriff schickten , wie es sich auch in
den Kämpfen im Tal der Rhön « , der
Saöne und des Doubs immer wieder
erwiesen hatte .

Bereits im Vorfeld der Burgundischen
Pforte setzten sich die aas dem Süden
zurückgeführten deutschen Divisionen
mit solcher Erbitterung und Zähigkeit
zur Wehr , daß es den amerikanischen
und algerischen Einheiten nicht mehr
gelang , Boden zu gewinnen . Die deut¬

schen Grenadiere und die Panzer ließen
den feindlichen Ansturm immer wieder
zerschellen . Nichts hatte sie in ihrer
Haltung erschüttert — nicht die über
400 Kilometer härtesten Rückmarsches ,
nicht die vielen Einkesselungsversuche ,nicht die feindliche Luftüberlegenheit .
So , wie sie sich in den drei , vier Wo¬
chen vorher befehlsgemäß abgesetzt
hatten , nach einem festen Plan , dessen
große Linien auch der Feind trotz
seiner zahlen - und materialmäßigen
Ueberlegenheit nicht zunichte machen
konnte und auch nicht das Gelände ,das mit seiner ganzen Gunst auf Sei¬
ten des Feindes stand , mit seiner gan¬
zen Ungunst jedoch die Bewegungen der
deutschen Verbände unendlich er¬
schwerte , so erfüllen sie nun den Be¬
fehl : Hai tenl

Diese gleichen Grenadiere halten im
Vorfeld der Burgundischen Pforte einen
Riegel , in dessen Schutz die eigentliche
Ebene zwischen Vogesen und Schweiz
zu ein ^m tiefgestaffelten System von
Feldbefestigungen wurde . Die ameri¬
kanischen Tiefflieger hatten nicht allzu¬
viel Gelegenheit , den Aufbau der Ab¬
wehrlinie zu stören ; denn an vielen
Tagen war der Himmel grau , hingen die
Bergnebel über die Ebene und strömte
der Regen .

Im Schutze der im Vorfeld haltenden
Regimenter wuchs du Werk : ein

durchgehender Panzergraben zieht sich
quer durch die Ebene , unzählige Kampf¬
stände und Schützenlöcher wurden in
die Erde gegraben , Laufgräben gehendurch offenes Gelände , Stolperdraht
und Stacheldraht schlingt sich über
Wiesen und Felder . In pausenloser Ar¬
beit erstand der Sperriegel vor dem Tor
in das südliche Reichsgebiet

Gewiß , nichts wäre törichter , nichts
wäre eine verhängnisvollere Selbst¬
täuschung , als wollte einer diese Erd
befestigungen mit dem Atlantikwall
oder mit den Kampfständen an der
Mittelmeerküste vergleichen . Eines
aber wird hier geschehen : der Gegner
wird Zeit verlieren , viel kostbare Zeit,um sich durch diese Sperrlinie hin
durchzukämpfen . Sie wird ihm unend
liehe Opfer an Menschen und Material
abverlangen . Sie wird aber der deut¬
schen Führimg neue Möglichkeiten
geben , von deren Tragweite keiner
etwas weiß , von deren Vorhandensein
aber jeder überzeugt ist

Der Herbst mit seinem Nebel und
seinen kühlen Nächten , mit seinem
Regen und den letzten wannen Sonnen¬
tagen liegt über dem Land an der Bur¬
gundischen Pforte . Ganz in der Feme
dämmern die Höhenzüge der vielum¬
kämpften Vogesen , die Berge der nahen
Schweiz . Ueber den Dächern der klei¬
nen Dörfer schaukeln die Zweige der
alten Bäume im Wind . Land an der
Burgundischen Pforte , schicksalhaftes
Tor zwischen zwei Ländern I

Kriegsberichter Heinz Sponsel .

Schmiedeck greift ein !
Eine Geschichte ans unseren Tagen von Matthäus Sporer

Dm neun Uhr morgens war Vor¬
warnung ans Werk gemeldet worden .
Fünfzehn Minuten später heulten auch
schon ringsum die Sirenen auf . Die
Stadt gab Vollalarm !

Verflixter Scheibenkleisterbrüllte
Meister Schmiedecke und machte dabei
seinem Herzen Luft „Ausgerechnet jetzt
mußten , die Pfeffersäcke kommen , wo
wir doch so schön mitten in unserer
Arbeit waren I" Schweren Herzens gab
Meister Schmiedecke den Befehl : „Alle
Mann sofort in Luftschutzraum dreil "
Das Echo der Montagehalle warf es
noch einmal zurück : „In Luftschutzraum
dreil " Da war es aber auch schon aller¬
höchste ZeitI Als sich die Arbeiter in
Sicherheit befanden , schlugen auf dem
Werkgelände schon die ersten Bomben
ein .

Die Kameraden von der Werkflak
schießen Sperrfeuer . Immer wieder hal¬
ten sie die Rohre mitten in den feind¬
lichen Verband hinein , um ihn am ge¬
zielten Abwurf zu hindern . Wieder
fallen Bomben au * dem heiteren Himmel .
Und diesmal trifft es auch . Unter don¬
nerartigem Getöse stürzt eine Mauer¬
wand . Ringsum zersplittert Glas zu
tausend Scherben .

Meister Schmiedecke springt auf ! Er
muß hinauf , muß sehen , wo Gefahr be¬
steht für seine Halle , für sein V7erk.

Jede Deckung ausnutzend , geht er
„sein " Revier ab . Der Schaden , den er
dabei feststellt ist nicht sehr bedeutend ,
in der Abteilung kann ungehindert wei¬
tergearbeitet werden . Erleichtert atmet
der Meister auf .

Doch was er dann erlebt , übertrifft

alles Vorherige . Die Kameraden von der
Flak drüben haben unmittelbar über
dem Werk einen schweren Bomber ab¬
geschossen . Mit einem ungeheueren Ge¬
dröhn stürzt die Maschine etwa tausend
Meter vor ihm auf das freie Feld .

„Die hat der Teufel abgekriegt !"
Inzwischen ist ein wenig Rühe einge¬

treten — da sieht Schmiedecke auch
schon , wie einer von den Feindfliegern
langsam mit dem Fallschirm immer
näher auf das Werk herunterpendelt .
Sicher einer von dem abgeschossenen
Flugzeug , der noch rechtzeitig abge¬
sprungen war , ehe die Höllenfahrt be¬
gann ! „ Warte , Bursche ! Dich nehme ich
jetzt gleich persönlich in Empfang ! Du
kommst mir nicht mehr aus !"

Schon hat sich der Meister mit einem
Schraubenschlüssel bewaffnet . So steht
er da wie der Leibhaftige und wartet
der Dinge , die da kommen .

Noch fünfzig Meter ! schätzt der Mei¬
ster . Einmal springt er nach links , ein
mal nach rechts . Ruhig Blut ! denkt er
im stillen . Noch zwanzig Meter — noch
zehn ! Schon sieht er den Luftpiraten in
voller Lebensgröße . Da schlägt der auch
schon am Boden auf . . ,

Mit einem Satz ist Schmiededse bei
ihm , nimmt ihm ein Schießeisen ab und
befiehlt ihm , die Hände hochzunehmen .
Dann heißt er ihn mitgehen .

Der Gefangene scheint über diesen
rauhen Empfang wenig erbaut zu sein .
Sicher hat er sich das alles anders vor¬
gestellt . Aus der großen Prämie und
aus dem Orden ist es nichts geworden . . .Als eine Weile später Meister Schmie¬
decke an den Arbeitskameraden vorbei¬
geht , um „seinen " Gefangenen ord¬
nungsgemäß bei der Werkleitung abzu¬
liefern , da kargen die Männer nicht mit
beifälligen Zurufen .

Inzwischen ist die Vorentwarnung ge¬geben worden . Mit neuer Kraft wird dieArbeit wieder aufgenommen . . .

Vermächtnis In Enß
Sie sind in Erz gegossen oder in Stein

geschlagen : sie zieren unsere Plätze
und Brücken , stehen in Reih ' und Glied
in den breiten Alleen , in der Stille
grüner Parkanlagen und im brandenden
Verkehr ; sie sind Mahner und Künder
vor den Hochschulen und den Musen¬
tempeln unserer Kunst : unsere Großen
und Beispiellosen , unsere Besten und
Bahnbrecher , die uns zum Vorbild wur¬den .

Um sie hemm stürzten die HÄu«er ,brachen die Mauern , lohten die zerstö¬

renden Flammen zum Himmel , — sie
standen in Erz gegossen und Stein ge¬
schlagen ! Um sie herum öffneten sich
Krater , wurde die Erde aufgewühlt ,wurden Bäume und Sträucher zerfetzt :
ihr ehemes Antlitz blieb unverändert
Sie schauten mit der ewig gleichen , un¬
erschütterlichen Ruhe und mutigen Ent¬
schlossenheit auf die Verwüstungen ,bewahrten ihre Zuversicht , die trotz
aller Rückschläge sich immer ihrer
Sache sicher ist , — und sie würden
auch , ohne eine Sekunde zu zaudern ,nach dem Kampf den neuen Aufbau
beginnen . —

Jetzt schützt eine feste Mauer sie vor
den Angriffen des Feindes . Wir haben
einen Wall um sie gelegt sie mit „in
Deckung " genommen . Ihren Standort
zeigt uns nur noch ein steinerner , vier¬
eckiger Block an .

Das Antlitz der Stadt hat sich ver¬
ändert Ihre Schönheit , ihr Formenreich¬
tum ist einheitlich auf ein Ziel ausge¬
richtet Alles trägt das gleiche graue
Gewand , alle stehen in Reih ' und Glied ,

•einer gleicht dem andern . Nur wir wis¬
sen es : da steht der Alte Fritz und da
der Zieten , da Blücher , Gneisenau und
Yorck . Unsichtbar gehen in den Fa¬
briken Krupp , Diesel , Borsig und Sie¬
mens einher . Dem Erzieher stehen
Clausewitz und Pestalozzi zur Seite .
Wir sehen sie alle im Geiste , erkennen
ihre edlen Züge , wissen um ihr Ver¬
mächtnis , das wir hüten . Ihr verewig¬
tes Bild ist uns Mahnung im Kampf .

Harry Kleemann .

Familien - Anzeigen
Es wurden geboren:

,Y Unter 2. Töchterchen Chrisflaee
Friederike . Jobann Bffn hi rd o . Frau
Armanda , geb . Oberst . Strasburg .
26 . 9. 44 , Str . des 1». Juni 20. z. 2
Mietesheini . (1615

FSr Führer, Volk and Reich
starben den Heldentod :

Paul lingelser » ff . Panzergren ., am
16. 9. 44, Im Westen , im Alt . v .
1P/t 3 . Ichtratzheim , 9. 10. 44.
Fam . Lingelser u . Anverw .

Karl Ruzicka , Gefr . , in Westen ,
am 19. 9 . 44, im After v . 29 3.
Straßburg , Buchsweilerstr . 2.
Frau Hildegard AHce Ruzicka ,
geb . Heupp nebst Kinder Karli
u . Karin u . Anverw . (29862

Ferdinand Lams , Gefr ., geb . 3.
12. 23, gef . 17. 9 . 44, im Osten .
Nendorf , Kolmarer Str . 49 . Wwe .
Marg . Lams u . Kind u . Anverw .
Trauergottesdienst : 15 . 10., 7 .30
Uhr , Vereinshaus , Neudorf . (29856

Eugen Essllnger , Anwärter der
Sch .-P . d . R., Malermeister in St .
Kreuz i. E., kurz nach sein . 31 .
Geburtstag in Italien , am 14. 9.
44. Fam . Esslinger u . Anverw .
Seelenamt : 16. 10., 8 Uhr , im
Boersch . (29912

Adolf Buetscha , Obfunker u . Un -
teroffizieranw ., im Westen , am
29. 8 . 44, im Alt . v . 18 3. u . 5
Mon . Fam . Eugen Buetscha u .
Anverw . Ruprechtsau , Marlen¬
heim , Mülhausen . (29906

Karl Reutenauer , Gefr ., Y 7. 10 .
22, /k 5. 9 . 44, in ein . Res .-Laz .
Hinsburg . Fam . Reutenauer -lentz
u . Anverw . Gedenkfeier : 15 . 10 .,
um 14 Uhr . (29832

Kurt Grasser , Wachtm . d . Sch .-
Pol ., geb . 11. 7. 21, gest . 23. 9 .
44 , In ein . Res .-Laz . Gedächtnis¬
feier : 15% 10., 9 Uhr , ev . Kirche
Ruprechtsau . (29919

Johann Bettker , Ob .-Gefr . , Y 10 .
10. 25, A 1. 9. 44 , im Osten . Fam .
Bettker , Parot , Kieffer , Zabern ,
Baderg . 16. Seelenamt : 13 . 10 .,
um 7 Uhr . (2388

Frilz Eckstein , Sonderführer K.,
Dr . rer . nat . habil , 54 3. , Straß¬
burg , 25 . 9. 44 . Frau Therese
Eckstein , geb . Puls nebst Kin¬
dern u . Anverw . Beerdig , fand
auf dem Ehrenfriedhof Kronen¬
burg statt (29921

Paul Dusur , Flak -Kanonier , am 6 .
Sept . 44, im Südosten , im Alt . v .
18 J . u . 11 Mon . Fam . Emil Du -
sur , Str .-Schiltigheim , Walburger
Str . 2 . Gedächtnisfeier : 15. 10 . ,
15 Uhr , ev . Kirche . Schiltigheim .

Gedächtnisfeier f . uns . gef . Gefr .
Eugen Barth . 15. 10.

' 44 , 15 Uhr ,
in Hürtigheim . (29824

Witwe Germ . Finck , geb Blaes u .
Kinder nebst Anverw . Gedächt -
nisfe '^ r am 15. 10 . 44, 3 Uhr , in
Dossenheim . (76134

Feindlichem Terrorangriff
fielen zum Opfer:

Karl Goehring , Klempnermeister ,
im Alt . v . 69 J . u . 9 Mon .

Katharina Goehring , geb . Spitz ,
im Alt . v . 72 J . Strasburg . Fam .
Goehring -Spltz u. Anverw . See¬
lenamt : 13. 10 ., 7.45 Uhr , Alt St . ,
Peter -Kirche . (29880

Deonys Ignaz Kieffer , Reg .-Sekr .,
im Alt . v . 47 Strasburg , Rit¬
tershofen , Limersheim , 25. 9. 44 .
Frau Kieffer -Helfrich , Kind u .
Anverw . Begräbnis fand in Rit¬
tershofen statt . (76142

Anne Dance , Schülerin d . Musik¬
seminars , im Alt . v . 23 3. , am
25. 9 . 44 . Fam . Dipl . ing . Karl
Danco , Duisburg , z . Z . Sanat .
Nordrach . Beerdig , fand am 5.
10. auf dem Nordfriedhof statt .

Verstorben :
Michael Lapp , am 9 . 10. 44 , im
Alt . v . 76 3. Hochfelden , Schä
ferg . 7. Fam . Lapp u . Anverw .
Beerdig . : 11. 10. 44, nachm .

Josef Schall , Spitalsekretär i. R. ,
am 8 . 10. 44, im Alt . v . 74 3.
Fam . Ernst u . 3ohann Schall u .
Anverw ., Str . -Neudorf , Schirrhein .
Begräbnis : 11 . 10., 10 Uhr , in
Schirrhein . Beerdig , in all . Stille .

Eugen linck , am 9. 10 . 44, im Alt .
v . 70 J . Schlettstadt , Schurer -
str . Fam . Linck u . Anverw . Be¬
erdig . : 11. 10 ., 14 Uhr , v . Bür¬
gerspital . (57131

Karl Weigel , Ingenieur , am 7 .
10 . 44 , im Alt . v . 65 3. Merkwei -
ler -Pechelbronn . Wwe . Marie
Weigel . Beerdig . : 11. 10., 7 .30
Uhr v . Trauerhause . (1611

Georg Jacob , am 10. 10 . 44, im
Alter v . 65 3. Str .. Kronenburg ,
Mittelhausberger Str . 24. Fam .
3acbb u . Anverw . Beerdig . : 12 .
10 ., 8 Uhr , Friedhof Kronenburg .

Adolf Kaufmann , gest . 8 . 10. 44 ,
im Alt , v . 58 3 . Straßburg , Spo -
reninselstr . 29 . Witwe Lina Kauf¬
mann nebst Kinder u . Anverw .
Beerdig , in aller Stille . (29841

Emil Uberall , 3ustizinspektor in
Wasselnheim , am 9. 10 . 44, im
Alt . v . 48 3., Schlettstadt , Mess -

fasse
. Fam . Uberall u . Anverw .

eelenamt : 11 . 10 , 18 Uhr , St .
Fides . Beerdig . : 12. 10. . 9 30 Uhr .

Albert Knopf , am 6. 10 . 44 , im
Alt v . 2V« 3. Str .-Königshofen .
St .-Bruno -Str . 2 . Familie Knopf ,
Sold , Hassold . Beerdig , im ena -
sten Familienkreise . (29887

Kreszentia Kappeler , geb . Dan -
neckcr , im Alter v . fast 80 3.
Str .-Meinau , Chamissostr . 22. Fa¬
milie Kappeler nebst Anverw .
Beerdig , in aller Stille in Eich¬
hofen . (29826

Fam . Deckert u . Anverw ., Strbg .
Molsheimer Str . 14. Seelenamt :
12. 10. , 9 Uhr , St . Barbara .

Mathilde Wendling , geb . Beller *
geb . 14. 8 . 75, gest . 7 . 10 . 44.
Strasburg , Mörschhäuserstr . 31.
Beerdfg . : 12. 10. 44 , 14 Uhr , auf
Friedhof St . Helenen . (29883

Anna Marie Huts er . geb . Iltis ,
am 10. 10 . 44, Im Alt . v . 55 3.
Str .-Grüneberg , Walkergraben
14 . Fam . Husser u . Anverw . Be¬
erdig . : in aller Stille . (29933

Seelenamt f. Karf Theurlng , 12.
10 ., 8 Uhr , 3ung -St .-Peter -Kircha „

Seelenamt f . Emil Ingwlllet , 13.
10. , 9 Uhr , Kapelle St .-Barbara -
Kloster , Weißturmstr . (29876

Seelenamt f . Gefr . Karl Hoemel .
13 . 10. 44, 8.30 Uhr , kath . Kirche
Hönheim . (29868

Wir danken herzlich
fflrdle Anteilnahme b . Hinscheide « :

Familie u . Anverw . d . lieb . Verst .
Fritz Mauser , Str .-Ruprechtsau ,
Mittelairweg 11. (29622
Die tieftrauernden Familien des
lieb . Verst ., Eugen Nold . Straß -
burg -Königs -h . , Lotharstr . 11.
Die tieftrauernde Witwe u . Anv .
des verstorb . Robert Simon , Str .-
Neudorf , Ensisheimer Straße 3.
Die tieftrauernde Mutter nebst
Geschwister u . Anv . d . Ib . ver¬
storb . Bertel Humbert , Schiltig¬
heim , Schrieetalstraße 20 . (29585
Die tieftrauernde Fam . u . Anv .
uns . lieben Martha Huber . Straß¬
burg , Steinstraß e 50. (29471

Johanna Pfiffner , Str .-Neudorf ,
Horst -Wessel -Allee 110. (29580

Ämtliche Anzeigen

Behebung vordringlicher baulicher Fliegerschäden . — AntrMe a . Wünsche Mir
Beseitigung v . baulichen Fliegernchäden (Schlieft « ! v s Oeffnuiigen . I^ chdeckun
gen u . sonst , geringfüg . baulich « Arbeiten ) sind ausschließlich an die örtlich .
Bauleiter zu richten . Die Büro » der Bauleiter #i<nd bei d . zuständ . Ortsgruppen
der NSDAP , zu erfragen . Da « Stadtamt für Sofoftm -aftnahmen nimmt derartige
Anträge nicht an . — St rasburg , 9. Okt . 1044. Per Ob erbür germeister .
Oeffentl . Erinnerung betr . Entrichtung d . Hundesteuer . Am 14. Okt . wird
di« 2 . Rate der Hundesteuer für da« Rechnungs Ja.hr 1944 fällig . Diejenigen
Hundehalter , welche diese Rat « aoeh Hiebt besa,hlt haben , werden hiermit
aufgefordert , diese zum angegebenen FSUigkeitatermin an die Stadtkasse ,
Brandg -asse 2 , oder deren Zahlstellen , unter Vorlage de « Steuersettels su
entrichten . Unbare Zahlung auf die im Steuerzettel genannten Banken *,
Sparkassen , od . Postscheckkonten , unter Angab « der genauen Anschrift und
Nummern der Hebeliste , ist erwünscht . Bei Nichtzahlung wird die rückstän¬
dige Steuer auf dem Zwangswege efeogftzogen ; dl « dadurch entstehend . Kosten
gehen zu Lasten des säumigen Schuldners . (76107

&traßburg , 8. Oktober 1944. Stadtkasse Strasb urg .
Aufgebotsverfahren . — Das Sparkassenbuch Nr . 520 104 d . Oeffentl . Spar¬
kasse Strasburg ist mit ein . G-uthaben v . RM 6017,22 in Verlust geraten u .
soll für kraftlos erklärt werd . Der Inh . die «, ßuehes wiTd aufgefordert , es
binnen ein . Mon . v . Tage d . Einrückung an gerechnet d . Oeffentl . Sparkasse
Straßburg vorzuleg . u . seine Ansprüche geltend zu mach . , andernfalls wird
die Kraftloserklärung des Buches erfolgen . (76135

Straßhurg , 6 . Oktober 1044. Oeffe ntliche Sparkass e St rasburg .
Guterh . Schlagzeug , Wert 1000, - RM ,

mit Konzerttrammel u . all . Zubehör
zu verk . od . Tausch geg . guterh . H . -
fahrrad , mögl . mit Baüonbereifg . u .
Anhänger . Ausgleichzahl . H . Müller ,
Moltkestra Be 9, b ei Bi ttner . (29644

Filzhut , schw .. 25 . -, zu verk . Sonnt , v .
14 Uhr ab . Stürmer , Edelstraße 1.

Zu verkaufen
Rebbergtrauben zu verk . , daselbst Kin¬

derbettstelle gesucht . Frau Hamm ,
(Jeude rtheim , Karl -Roos -Straße 119.

Mehrere Zentner Trauben (Hybriden )
oder am Stock zu verkaufen . —'

Mo mmenhekn Nr . 36. (29774
Niißb . Bettstelle m . Rost , Matr . u . Keil

in sehr gut . Zust .. 175, *, zu verk .
Hurst , Lange Str . 86, 3. Stock .

Schön , eich . Eßzim . 2600, - RM , einzeln .
Büfett 500 . - RM zu verk . Zuschriften
unter 29 557_ an die StraBbur g. N. N.

Ant . Schrank ( Biedermeier ) u . Kom¬
mode L . XVI . zu verk . Anschrift
erfr . unt . A 29 291 in den N. Nacbi :.

2tür . Schrank , gut erh . , 125, -, Küchen¬
schrank 125, -, Kommode 60, - zu vkf .
Angebote unter 29 610 an die N . N.

Liegesofa 150, -, Hasenstall , 9 Fach , 90, -
zu verk . Dagon , Freiburger Str . 12.

Veschied , Geschirr biä 5, -, Federbett
30, -, sow . gc - Koffer 40, - zu verk . od .
Tausch gg . Handkoffer . Schirmecker
Ring Nr . 34 . 3. Stock . (29762

Teppich , 250x360 . 350, - RM , D. Loden -
Mantel , neuwell . . 70, - RM zu verkf .
Ruprrrht ^ati 'T Allee r). ■!. St . (29763

Herd , weiß , 50, - RM zu verkaufen . —
Neue Fritzgasse 9 , Erdgesch . (29620

Becbstoin -Flügcl zu verk . Preis 4200, -.
Angebote unter 29 582 an die N . N.

2 P . Knabenhosen , 12 J . , 20 . -, Leder¬
schuhe , hohe , Größe 40 , 15, - RM zu
verkaufen . Zuschriften unter 29 690.

D. -Filzhut , dklblau , neu , gr . Form . 40, -,
zu verk . Zuschrift , unt . 29 522 N . N .

Zu vermieten
Schön möbliert . Zimmer zu vermieten .

HlndenburgstraSe Nr . 20 .
Zimmer zu vermieten . Küfer

gaeee 7, 3. Stock . (20777
Zimmer , gut möbl ., zu verm . Seywert ,Schirmeoker Ring Nr . 1« . (29606
Schön möbl . Zimmer su verm . Werl «

Weißtunmetraße 70 A, 3 . St . . (29624
Zimmer , modern möbl ., m . Heizg ,Bad , zu verm . Anschrift erfr . unter

A 29 600 in den Straßhurg er N . N
MÖM. Zimmer , Ztr .-Hag, ., Bad u . Was .,in gut . Hause sof . zu verm . Erwin

Bilefeld , Schweigh &userstraße 11.
Möbl . Zimmer mit allem mod , Komfort ,evtl . Küchenbenutz ., nur an Dame zu

vermieten . Erfragen unter A 29 473.
Möbl . Zimmer « ofort zu vermieten .

Feg gas »« 3, 1. Stock Wnks . (29594
Schön möbl . Zim . sof . zu verm . Flieger

geschäd . bevor « . Angdb . unt . 29 504 .
Zimmer , möbl . , Hzg ., fl . W ., Kochgel .,

8of . zu vm . Müller , Hianm elrelciig . 5.
Zimmer , schön , heizb ., an ruh . Herrn

zu verm . Zuschriften unter 29 463 .
3 leere Zimmer mit Kücbenben . Nähe

Steinplatz zu verm . Zuschrift , unt
29 505 an dtie Straßburger N- Nachr .

Wohnung an anst . Frau gg . Hausarbeit
u. Treppenreinigen zu vergeben . An
geböte unter 2.9 559 an die Str . N . N

Mietgesuche
Möbl . Zimm . von Behöfdenangestellten

auf 15 . Okt . ges . Angebote u . 29 628 .
Zimmer , eleg . möbl ., Hzg . , Badben . , in

gepflegt . Haush . Nähe Brantpl . eef .
gesucht . Angebote unter 29 654 .

Zimmer , schön möbl ., mit Heizg ., von
ser . Herrn (Dauermieter ) ges . Ang .
unt ^ 29 652 an di e Straßb urger N. N.

Möbl . Zim ., Küche sof . ges . v . alleinst .
Frau . Angebote unter 29 475.

Schön möbl . Zimmer , evtl . Wohn und
Schlafzimmer mit Heizg . u . fl . Wass .
von Herrn in leitendd . Stell , in Neu
dorf od . Meinau ges , An g . u . 29 590.

5-7 Räume als Büro u . Geschäftsraum
gesucht . Angebote unter 29 440 .

Zimmer , möbliert , v . ätt . Witwe geg .
leichte Haus . u . Gartenarbeit sofort
ges . Bettzeug u . Wäsche vorhanden .
Angeb . unt 29 520 an die Str . N . N.

Schöne Kalenderuhr , Kunstwerk,Stand
uhr , zu v ^ rk.. Zuschriften unt ;. 29 592.

H .-Taschnuhr , erstkl .. gilb -, 110, , zu
verk . Angeb . unt . 28 338 an die N . N .

Kraftfahrzeuge
PKW ., neuwert ., nur Ia . Marke , g ^ s .

Zuschriften unter 29 211 an die N. N.
Citroen -LKW -Ersatzteile od . ganze Wa¬

gen der Tpyen 45 und C 6 gesucht .
Kohlensäure -Werk , Rheinhafen .

Tiermarkt
Stier , 15-25 Mon ., gesucht . Osthofen 20.
Frischmelk . Kuh mit Stierkalb zu verk .

Rohrweiler Nr . 100, Kreis Hagenau .
Kuh , 32 Woch . trächt . , mit 5. Kalb zu

verkaufe n . Grigs Nr . 311 . (76131
Junge , schwere Kälberkuh mit Mutter¬

kalb gegen Rücklieferung . K . Baur ,
Bläsheim Nr . 84 . (29848

Junge Kälberkuh 7.u verkaufen . Wein ,
Reitweiler Nr . 78 . (29787

sow . ein Wur 'f, sch .
Kurzenhausen

(76133

Schön . Rind , 15 M
Ferkel sof . zu verk .
Nr . 49, Kreis Hagenau .

H. -Wi nterma ntel , st . Größe , 100. RM IMilchziege zu verkaufen . Königshofen ,
zu verk . Zuschriften unter 29 488. I Hansgaßse Nr . 4. (29834

Möbl . Zimmer m . Heizg .. fl . Wass . od .
Badben . u. mögl . Küchenben ., v . jg ,Beamtin ges . Zuschr . unt . 29 517

Möbl . Zimmer nur in gut . Hause , mögl .
Nähe Spital , von techn . Assistentin
gesucht . Trinks , Antwerpener Ring
Nr . 69 , 2. Stock , bei Birmele . (2945b .

Zimmer , schon möbl ., v . jung , berufst .
Dame Nähe Vogesenstr . , m. Z. -Hzg .
u . Bad bevorzugt , ges . Angeb . unt .

_ 29 413 an die Straßbur 'ger N. Nfichr .

Filmtheater
THEATER DER ZEIT . AH. '

Kanftlma , «b M Uhr . JwmMftrel .
TSgl . I VorrtMI . : 13 » , 4M n. 7J » Uhr .

RHEINCOLD : . Fünf Million « , aactaaa
einen Erben ". JiBrtJroi. bm «MD .

U .T : . LaiohtM Bhrt ". Ja<e« «diei6 »>t .
Kasse ab 2 Uhr .

ARKADEN ; „Die Hoohet ^ tortof - Jm-
. gend ab 14 Jahren ,
ELDORADO : „Mimmal , vir arte » et «

Schloß ". Jugd . ab 14 . Kaeee ab 2 U .
SCALA : „loh vertrau « dir meine Frau

an ". Jugend verbot . Kasse ab 2 Uhr .
GLORIA : „Schwarz auf weM". Jgdfrei .
KRUTENAU : „Immer nur du ". J . ah 14.
ZENTRAL : „Die goldene Maska ". Jgvh .
Schiltigheim : Bits einschl . Dono . : «Wir

bitten zum Tanz ". Jugd . ab 14 Jattf .
Bischheim : Bis einaohl . Domteret -ag :

„Der grofte Preis ". Jugendfrei .
Kronenburg : „Schwarz auf weift ". JtreL
lllk .-Grafenst . : «Tanz mit dem Kalter *.

Jugendverbot .
Königshof . : „Der Senlarohaf . J# d* * .

Verloren — Gefunden
Totalgeschäd .-Fliegerauswela verloren .

Gegen Belohn , abzugeben : Kräuselt .
Schreiberstubgasse 3 , 1. 8took . (29844

Aktenmappe mit Lebenam .-Kart . , Geld¬
betrag u . Kennkarte 10. 10, Vogeaen -
straße verlor . Abzug , geg . Belohnung
a6f dem Fundbüro . (28016

50, - RM Belohnung dem Finder meine «
pelzgefütt . grauen I ^ derhandeebuh « ,
verlor . Nähe Liehtepiele Seala . Mon¬
tag abend . Graf Adelmaan , Mann
heimer Straße Nr . 30 . (29904

Handschuh , gelb , Schweinsleder , verlor .
Abzugeben geg . Belohnung : Vonalt ,
Schiltigheim , Faßbin dergaase 4 A.

Recht . D .-Handsohuh , schw . Led . , Sonn¬
tag verlor . Gg . Belohng . abzugeben :
Kronenburger Str . 12 , im Geschäft .

Trauring , gez . A W . 13. 2. 38 , Freitag
abend in Altstadt verloren . Abzugeb .
gegen Belohnung Fundbüro . (29600

D -Ebering , gez . P . R . 6 . 7. 41 , verlor .
Abzugeben gegen gute Belohnung . —
Sängerhaus 'Straße 8, Erdgescfa . , link * .

Rot u . blauer Geldbeutel m , gold . Kett¬
chen u . silb . Ehering vor 4 Wochen
verlor . Geg . Belohn , ahzug . bei J . B. ,
Ruprechtsau , Böoklins -tr . 110. (29044

Kapuze v . Musauschule bis Kehl 10. 10.
verlor . Abzug , geg . Belohn . Neudorf ,
Riepbe r gergraben 32 A . (29908

Schlüsselbund 7. 10. verlor . Abeug . geg .
Belohnung im Fundbüro . (29010

Wagenplane , 5x6 m . am 9. 10. Rieio -
hafen , Schwarzwaldstr ., Tivoli , Schil¬
tigheim , Kleinriedelplatz 7 verloren .
Gegen gute Belohnung abzugeben :
Schiltigheim , Schmitt & Söhne . (29802

Jg . Reichsb .- Inspekt . sucht einf . möbl .
Zimmer , Nähe Kronenburger Ring . —
Angebote unter 29 432 an die N. N.

Jg . Beamter sucht gemüti . möbl . Zimm .
mit Heizung u . Badbenutzung . An -
gebote un t er 29 433 an die Str . N . N*.

Witwer sucht gut möbl ., geheizt . Zirom .
mit Badb ., Stadtmitte , mit od . ohne
Pension . Angebote unter 29 421.

1-2-Zim .- Wohn . u . Kiiche . möbl . , mögl .
Ndf . . Neuhof od . Grafenstaden ges .
Zuschriften unter 29 618 an die N. N.

Wohnung , möbl ., m . 2 Bett ., gesucht .
Angebote unter 29 683 an die N. N.

1-2 Zimmer , schön möbl . , m . Küche ,sof . od . spät . ges . Angeb . u . 29 601 .
2 Zim ., Küche , auch Vorort , gesucht .

Angebote unter 29 550 an die N . N .

Jung . Hund , braun , mit weiß . Pfoten ,
auf Lulu hörend , Spießgasse abhapd ,
gekom . Abzug . Münstergasse 18 , III .

Kl . Hündchen , weiß u . gelb , hört auf
Miesele , entlf . Gute Belohng . zuges .
Wenger , Musau , KöBlermühlweg 10.

Lohntüten , auf Theo Wa .ldma .nn laut . ,
gefund . Abzuliol . Bergherrengaese 15,
1. Stock , erste Tür rechts . (29885

Verschiedenes
E . Enger , Schuhmacher , Kageneeker -

str . 7, im Hof , Schuhe abholen tägl .
v. 8-9 U. . Letzt . Term . Freit . , 13 . Okt .

Ueb . 100 Millionen Gewinne . Lose durch
die Staati . Lotterie -Einnahme Loew ,
Straßbg ., Karl -Roos -Platz 9. (29785

Der Herr , d. in Reichstett 8. 10. Fahr -
radpumpe gelieh , wurde , wird gebet ,
dieselbe bei Herrmann , Schiltigheim ,
Friedenstr . 16, zurückzugeben . (29896
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